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Alle Wege sind noch offen
Oberverwaltungsgericht könnte geplanten Combi-Markt für Scheeßel wieder kippen
Von Lars Warnecke

SCHEESSEL/LAUENBRÜCK � Auf-
geschoben ist nicht aufgehoben,
sagt der Volksmund. Oder sollte
der geplante Combi-Markt für
Scheeßel am Ende etwa doch
nicht mehr weiter als über das
Planungsstadium hinausgehen?
Darüber wird nun die Justiz ent-
scheiden müssen, nachdem Lau-
enbrück hinsichtlich des vorha-
benbezogenen Bebauungsplans
beim Niedersächsischen Ober-
verwaltungsgericht Klage ge-
gen die Gemeinde Scheeßel ein-
gereicht hat.

„Es wäre seitens des Lauen-
brücker Rates auch fahrlässig
gewesen, darauf nicht zu rea-
gieren“, meint Lauenbrücks
Bürgermeister Jochen Intel-
mann (SPD) mit Blick auf die
jüngste Entwicklung im
Scheeßeler Rathaus. Dort hat-
te Anfang September, nach
jahrelangen Vorbereitungen,
der Gemeinderat dem B-Plan
grünes Licht erteilt – und da-
mit für den Investor, die Fir-
ma Bünting, den Weg für das
Vorhaben freigemacht. Die
hat mittlerweile beim Land-
kreis auch schon einen Bau-
antrag eingereicht – und dies,
obwohl das Gericht noch gar

kein Urteil in der Angelegen-
heit gefällt hat. „Derzeit war-
ten wir gespannt auf die Eil-
Entscheidung aus Lüneburg,
die wir akzeptieren werden“,
so Intelmann.

Zur Erinnerung: Drei Gut-
achten liegen der Gemeinde
Lauenbrück vor. Zwei davon
kommen zu dem Schluss,
dass die Existenz des kleinen
Edeka-Markts im Ort gefähr-
det sei, wenn ein neuer gro-
ßer Vollsortimenter in Schee-
ßel hinzukommt, weil dieser
noch mehr Kaufkraft an die
Beeke abziehen würde. „Als
sich abzeichnete, dass Schee-
ßel unsere Bedenken nicht
berücksichtigen wird, setzte
sich unser Rat Ende April zu-
sammen“, schildert der Bür-
germeister. „Wir waren uns
einig, alles zu unternehmen,
um eine Einkaufsmöglichkeit
für den täglichen Bedarf in
Lauenbrück zu behalten, not-
falls auch durch einen
Rechtsstreit.“ Er jedenfalls ist
nach wie vor davon über-
zeugt, dass, sollten sich die
beiden Gutachten bewahr-
heiten, seiner Gemeinde ein
erheblicher Schaden entstün-
de. „Und zu den Aufgaben des
Rates gehört es nun einmal,
einen solchen abzuwenden.“

Dabei, beteuert Intelmann,
„handelt es sich nicht um
eine Entscheidung gegen
Scheeßel, sondern um eine
Entscheidung für Lauen-
brück“. Es sei stets aus-
schließlich um die Erhaltung
einer Einkaufsmöglichkeit
vor Ort gegangen – immer-
hin, betont er, weise seine Ge-
meinde den Status eines
Grundzentrums auf.

Im benachbarten Scheeßel
sieht man indes alle Schritte
den B-Plan betreffend gründ-
lich in die Wege geleitet.
„Wir haben hier, anders als
zum Beispiel in Lauenbrück
und Fintel, ein Einzelhandels-
konzept und darüber hinaus
anderslautende Gutachten,
auf die sich auch unser Rats-
beschluss für einen weiteren
Vollsortimenter stützen“,
sagt Bürgermeisterin Käthe
Dittmer-Scheele (CDU). Sie,
die zuletzt immer wieder aus
der Bevölkerung gefragt wor-
den sei, wann es denn nun
endlich losgehen würde, geht
davon aus, dass der Combi
kommt – „durch die Klage
wird es nun aber wohl noch
etwas länger dauern“.

Und wenn Scheeßel den
Rechtsstreit zwischen den
beiden Kommunen am Ende

doch verlieren sollte? „Man
muss nun einfach die Ge-
richtsentscheidung abwar-
ten“, so Dittmer-Scheele.

Kommt ein weiterer Vollsortimenter nach Scheeßel oder kommt er nicht? Darüber muss nun die Justiz entscheiden. � Foto: imago

Mit Bildung gegen die Armut
Projektleiter der Kania-Hilfe für Guinea freut sich über Spenden der Lions und der Eichenschule

SCHEESSEL � Wenn Sekou Ban-
goura aus Guinea alle zwei
Jahre in seine zweite Heimat
zurückkehrt, steht bei den
Deutschland-Besuchen des
studierten Bau-Ingenieurs
meistens auch eine Stippvisi-
te in der Scheeßeler Eichen-
schule auf dem Plan. Dort
werden die Schilderungen

des Projektleiters der Kania-
Hilfe schon mit Spannung er-
wartet. Auch jüngst ließ Ban-
goura es sich nicht nehmen,
den fünften Klassen von ihrer
Partnerschule in Wondikhou-
re zu erzählen. Es ist die drit-
te Schule, die mit Spenden-
geldern auch aus dem Schee-
ßeler Raum nach dem Prinzip

„Hilfe zur Selbsthilfe“ aufge-
baut und betrieben wird.

„Die Schüler wollen wissen,
wie es sich dort lebt, wie es
ist, dort zur Schule zu gehen
und staunen, wie viele Ge-
schwister sich ein Zimmer
teilen“, berichtete Bangoura
nach einem Vormittag voller
Fragen und Schilderungen.

Die Gelder, die an der Eichen-
schule durch Patenschaften
von Klassen, Beträgen aus
Einzelaktionen oder einer
Lehrerpatenschaft durch das
Kollegium zusammenkom-
men, werden dringend für
Impfungen, Medikamente,
Schulmaterial oder auch ein
Frühstück für die Schüler ge-
braucht. Schulleiter Christi-
an Birnbaum begrüßte den
Guineer mit dem großen
Herz und Engagement dieses
Mal in Doppelfunktion, hatte
sich doch auch der Scheeße-
ler Lions-Club mit einer Fi-
nanzspritze im vierstelligen
Bereich beteiligt. „Als Lions
suchen wir immer nach Pro-
jekten mit Anbindung vor
Ort, insofern passte es gut,
die Partnerschule der Eichen-
schule zu unterstützen“, so
Birnbaum. Aus den Geldern
der Lions sollen die Gehälter
der im Aufbau befindlichen
Lernwerkstatt für Nähen,
Schlosserei, Zimmerei mit
Holz und Bambus sowie Frisö-
re getragen werden, bis das
Projekt – so der Plan – nach
der Anschubfinanzierung auf
eigenen Beinen steht. � hey

Gern berichtete Sekou Bangoura (M.) den Organisatoren von Spendenaktionen Heike Buchhaupt und
Christian Birnbaum von den aktuellen Entwicklungen in Guinea. � Foto: Heyne

Feuerwehr
sichert Ölspur ab

SCHEESSEL � Der Feuerwehr
Scheeßel wurde am Dienstag-
abend gegen 19.20 Uhr eine
größere Ölspur gemeldet. Auf
der Bundesstraße 75, begin-
nend ab dem Parkplatz des
Penny-Discounters an der Ap-
pelchaussee, zog sich die Ver-
unreinigung durch den ge-
samten Kernort, heißt es im
Bericht der Brandschützer.
Die Feuerwehr rückte aus
und sicherte die Spur ab,
während sich Spezialisten
vom örtlichen Entsorgungs-
unternehmen Behrens & Beh-
rens daran machten, die Ver-
unreinigung zu entfernen.
Nach rund einer halben Stun-
de war der Einsatz für die
Helfer wieder beendet. � lw
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Offener
Friedhof

WESTERHOLZ � Die Waldfried-
hof Westerholz GmbH lädt
für diesen Sonntag von 10 bis
14 Uhr zu einem Tag des offe-
nen Waldfriedhofs ein. Die
Geschäftsführer Heino Drey-
er und Hartmut Klee sowie
die Gesellschafter Jürgen
Behrens, Eckhard Bammann,
Klaus Bruns und Hans Rose-
brock – allesamt Land- und
Forstwirte aus Westerholz –
stehen dort für Gespräche,
nähere Informationen und
auch Begehungen über den
neu angelegten Waldfriedhof
zur Verfügung, der direkt
über dem bestehenden Fried-
hof erreichbar ist.

Auf der einen Hektar gro-
ßen Fläche können zurzeit an
etwa 100 Bäumen und eini-
gen Findlingen anonyme
oder auch halbanonyme Ur-
nenbestattungen vorgenom-
men werden. Eine Andachts-
stätte am Eingang zum Wes-
terholzer Waldfriedhof lädt
zum Gedenken und Verwei-
len ein; es befinden sich dort
neben einem Findling und ei-
ner Skulptur aus Eichenholz
auch diverse Sitzplätze. � hu

Skulptur aus Eichenholz auf dem
Westerholzer Waldfriedhof.
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Es handelt sich
um eine Entscheidung
für Lauenbrück, nicht

gegen Scheeßel

Jochen Intelmann (SPD),
Bürgermeister der

Gemeinde Lauenbrück

Leckeres
aus dem
Backofen

Café Kult veranstaltet
Veggie-Kochkurs

SCHEESSEL � Die einmal jähr-
lich stattfindenden vegetari-
schen Kochkurse, die das
Café-Kult-Team zusammen
mit Hauswirtschaftsmeiste-
rin Martha Schollas in der
Beekeschule veranstaltet, er-
freuen sich immer größerer
Beliebtheit: „Nach dem orien-
talischen Abend Anfang des
Jahres sind wir vielfach da-
rauf angesprochen worden,
doch bitte nicht mehr bis
zum nächsten Frühjahr mit
einem neuen Kurs zu warten
und sind nunmehr diesem
Wunsch nachgekommen“,
erklären die ehrenamtlich tä-
tigen Damen.

Das freut natürlich beson-
ders auch Veggie-Kochkurs-
leiterin Martha Schollas, die
sofort ein neu-
es, auf den
Herbst zuge-
schnittenes
Thema parat
hat: Am Don-
nerstag, 8. No-
vember, wer-
den von 18 bis
21 Uhr Rezep-
te nach dem
Motto „Lecke-
res aus dem Backofen“ zube-
reitet. Die Lehrküche in der
Oberschule am Vareler Weg 8
ist für diesen Termin ge-
bucht, bei sehr großer Nach-
frage auch der Zusatztermin
am Dienstag, 6. November, 18
bis 21 Uhr.

Rezepte wie gratinierter
Ziegenkäse mit Apfel-Rata-
touille, Auberginen mit Boh-
nen und Mozzarella, Grün-
kohlauflauf oder gefülltes
Zwiebelbrot verrät Schollas
schon einmal, um interessier-
ten Freunden der vegetari-
schen Küche einen kleinen
Vorgeschmack auf den zu er-
wartenden Gaumenkitzel zu
geben.

„Ich freue mich schon wie-
der sehr auf das gemeinsame
Kochen in den kleinen Grup-
pen“, so Schollas, „und auch
auf das anschließende Essen
an der großen Tafel, wenn die
Teilnehmer sehen, was sie al-
les an diesem Abend selbst
gezaubert haben.“ Die erfor-
derlichen Zutaten bringt die
Hauswirtschaftsmeisterin
mit.

Die Gebühr für den Abend
beträgt zwölf Euro, hinzu
kommt eine Lebensmittel-
umlage in Höhe von etwa
sechs Euro. Telefonische An-
meldungen sind in der Zeit
von 11 bis 18 Uhr bei Ursula
Ujen unter der Telefonnum-
mer 04263 /2878 möglich. � uj

Martha
Schollas
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Anmelden für die
Nikolaus-Party

SCHEESSEL � Der Nikolaus
kommt auch an die Beeke:
Für Samstag, 8. Dezember, la-
den die Kirchengemeinden
Scheeßel und Lauenbrück
Kinder ab fünf Jahren zu ei-
ner großen Nikolaus-Party
ein. Los geht‘s um 13.30 Uhr
im Gemeindehaus in Schee-
ßel an der Großen Straße 14.
„Wie wollen Geschichten er-
leben, basteln, backen, zu-
sammen Kekse essen, spielen
und vieles mehr“, so Diako-
nin Sabine Gerken, die ge-
meinsam mit Jungschar- und
Kinderkirchenmitarbeitern
die Veranstaltung auf die Bei-
ne stellt. Für das Basteln, Kek-
se und Getränke sei ein Bei-
trag von zwei Euro pro Kind
zu zahlen. Verbindliche An-
meldungen nehmen die Kir-
chenbüros in Lauenbrück
(04267 /274) und Scheeßel
(04263 /1468) sowie Gerken
unter der Rufnummer 04263 /
982777 entgegen. � lw
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